
Fun & Action Camp des TSV Ebersgöns 
 

Sport, Spaß und tolle Erlebnisse non stopp  
 

Ebersgöns(KH).-  “Einfach nur gei l“ ,  Z itat  e ines Tei lnehmers, beschreibt  mit  e inem kurzen 

Satz den Erfo lg und Ver lauf  des 9. Fun & Act ion Camps des TSV Ebersgöns im Spor tpark  

„youtels“  Abtenau/Österreich. Unter der Leitung und deta i l l ier ten Vorberei tung vom TSV-

Vors itzenden Klaus Hübner und TSV-Vorstandsmitg l ied und Sozia lpädagogen Klaus Keller ,  

er lebten 16 Kinder und Jugendl iche aus Ebersgöns und Umgebung abwechs lungsreiche,  

schweißtre ibende, sport l iche Tage bei wechselhaf tem Wetter,  d ie zum Ziel hatten , bei v iel  

Spaß und Sport  das Selbstbewusstsein, d ie Leis tungsberei tschaf t  und die 

Selbste inschätzung zu s te igern und somit  d ie Persönl ichkeitsentwick lung der  Mädels und 

Jungen voranzutre iben. Bas is und Ausgangspunkt für  a l le Akt iv i täten und Ausf lüge war das 

Jugendsporthote l „ youte ls“ ,  mit ten im W ald am Lammerf luss gelegen,  mit  e igenem Strand 

und einem Spor tte ich mit  Rutschbahn, Klet ternetz und Stegen zum Spr ingen ausgestat tet.  

Außerdem gab es im 11 ha großen Spor tpark  a l le erdenk l ichen Einr ichtungen wie d ie ständig 

belager te Trampol inanlage,  Beachvol leybal l ,  d ie Fußballhal le , Badmintonnetz,  

Basketbal lanlage und natür l ich T ischtennis.   

 

Beschal l t  wurde a l les  tagsüber durch d ie Open -Air-Disco mit  den neuesten Char thi ts.  Die  

v ielseit igen Buf fets , Sof tdr inks und Obst  kostenlos rund um die Uhr , sorgten für  d ie nöt ige  

Kalor ien, -Vi tamin-  und Mineral ienzufuhr,  welche die Ebersgönser Spor t ler  nach den 

spor t l ichen Betät igungen reichl ich nutz ten.  Besondere Highl ights waren das Rit teressen, h ier  

bediente der Herbergslei ter  persönl ich d ie über 220 Gäste in Ri t terrüstung und man durf te 

nur mit  den F ingern essen, zur Freude der Kinder und Jugendl ichen sowie ein Gr i l labend an 

der Gri l lhütte, bei dem man es schaf f te a l le in kürzester Zei t  sat t  zu bekommen. Ein Lob an 

das Küchenteam!  Überhaupt haben es a l le Mitarbei ter innen und Mitarbei ter  des Hauses 



geschaf f t  e ine ständig vorhandene pos i t ive St immung aufzubauen und zu hal ten, n icht  

zuletzt durch den immer zu hörenden Spruch: „W ir  f reu’n uns! “ .  Unter Anlei tung und 

ständiger s icherer  Begle i tung der  Outdoor-Unl imited-Guides er lebte man die „Sun & Fun 

Events wie „Tower“ ,  h ier  schaf f ten Tobias Kretzschmar (Ebersgöns) und  L isa Sol lbach 

(Cleeberg) sagenhaf te  mit  16 Kisten, Fynn Eichstädt  und Yanneck Neumann (Butzbach) mit  

je 15 sowie Theresa Beppler Alt  (Ebersgöns) , Tobias Krausgr i l l  (Hoch -W eisel)  und T im 

Schäck (Darmstadt)  mit  je 14, natür l ich abges icher t am Sei l ,  d ie meisten leeren 

Getränkek isten unter  s ich zu e inem großen Turm zu s tapeln, ehe er mit  lautem Kra chen auf  

den Vorplatz umstürzte und die „Hochstapler/ innen“ s icher  zu Boden schwebten.  Al len Mut  

zusammennehmen musste man s ich beim „Zip l ine“,  bei  dem man mit einem Partner,  s icher  

angesei l t  aus dem 3. Stock der Jugendherberge ers t in  d ie T iefe spr ingt  und dann ca. 150 m 

an e inem Drahtsei l  g le itet ,  h in b is zu e inem Guide, der d ie Tei lnehmer s icher e inf ing und 

über  e ine fahrbare Treppe auf  den fes ten Boden brachte.  Manchen is t  der Schreck b is  in  d ie 

Hose gerutscht ,  über lebt haben es aber  a l le .  Lust ig sah es aus, wenn man in e inen 

überdimensionalen Schaumgummianzug gesteckt wurde und beim „Sumoringen“ den Par tner  

entweder von der  Mat te oder umstoßen musste. In 54 spannenden Kämpfen (Jeder gegen 

Jeden) wurden am Ende die Turniers ieger in zwei Gruppen ermitte lt .  In der Jugendk lasse I  

s iegte Tobias Kretzschmar  (Ebersgöns)  vor  T im Schäck (Darmstadt)  Tobias Kretzschmar und 

Marius Hübner (beide Ebersgöns) .  In der  Jugendk lasse 2 konnte s ich Nico Schewerda 

(Hausen) vor F inn Eichstädt (Butzbach)  und Theresa Beppler -Alt  (Ebersgöns) behaupten. 

Eine Riesengaudi für  die Zuschauer war es a l lemal.  Besonders v ie l Spaß berei tete die 

Auf fahr t  mit  der Sei lbahn zur Bergstat ion des Karkogels und d ie rasende Abfahr t ,  mögl ichst  

ohne zu bremsen,  auf  der Österreichs aufregendster Sommerrodelbahn. Höhepunkte waren 

d ie Halbtags-Outdoor-Module d ieser Er lebnisf re izei t  in den Bergen: Downhi l l -Feel ing pur  

konnte man bei der rasanten Abfahr t auf  der  Rodelbahn mit e inem „Bocker l “ ,  e in In l ineskate 

mit Sitz und e iner u l t ra le ichten Konstrukt ion, er leben. Beim Teambui lding-Event „F loßbau“  

war gemeinsames Planen und Handeln gefragt,  denn gefühlte 200 Einzel te i le mussten von 

den beiden Teams jewei ls geschick t in der r icht igen Reihenfo l ge zu e inem Floß 

zusammengebaut werden, das am Ende tatsächl ich d ie gesamte Gruppe trug und zu e inem 

Felsen bewegen l ieß, von dem man aus 5 zw. 8 Meter Höhe in den Hal ls tätter  See spr ingen 

konnte.  Erstmals bete i l igte man s ich mit  zwei Teams an der  „Youte ls -Chal lenge“,  ein 

Vierkampf, der verschiedenste Fähigkeiten und Fer t igkeiten den Tei lnehmer abver langte. 

Während beim Bungee-Running ausschl ießl ich Kraf t  in den Beinen gefragt war , musste man 

beim Bogenschießen und Segway-Fahren Ruhe, Zie lvermögen und Gesch ick l ichkeit  ze igen 

können. Bei der abschl ießenden Stand-Up-Paddel-Staf fel war beides nöt ig um die 200 Meter  

lange Strecke im Bergsee schnel l  zu absolv ieren,  den Sprung in das e iskal te W asser zu 

vermeiden und mögl ichst schnel l  das Board an sein Teammitg l ied  zu übergeben.  

Überglück l ich war  das Team „Die untoten b lutgetränkten Waschlappen“,  a ls  s ie am Abend 

den Pokal und d ie Urkunde für  den 1. Platz überre icht bekamen.  



 

Anstrengend, aber  lohnenswert ,  war  die selbst  organis ier te Halbtages-Radtour durch 

W iesen, W ald und Feldern rund um Abtenau mit Abstecher zu den gewalt igen W asserfäl len  

und zu e iner  Kneipp-Anlage, d ie zur Erf r ischung ausgiebig genutzt  wurde.  Für 5- jähr ige 

Treue zum Spor tpark  „Youtels“  und zur  Gemeinde Abtenau zeichnete Camplei ter  Manfred 

Lengauer im Auf trag des Bürgermeis ters Marius Hübner  (Ebersgöns) mit  e iner Urkunde und 

e iner selbst gebrannten Tafel aus Holz aus. Den Abschluss b i ldete eine große 

„Schaumpar ty-Disco“. Unmengen von Schaum verwandel ten den Vorplatz für  zwei Stunden in 

eine große Badewanne, in der s ich die Jugendl ichen, beschal l t  m it  den passenden 

Sommerhi ts,  s icht l ich wohl fühl ten. Ein Sprung in den hauseigenen Badesee befre ite vo n den 

Schaummassen des Körpers  und machte den Weg f re i in die Blackhole Disco, in  der  d ie 

Jungs den Mädels mal  so r icht ig zeigten, was abfe iern bedeutet .  Am Ende der le ider v ie l  zu 

schnel l  vergangenen Woche waren s ich a l le Jugendlichen e in ig: Hier wol len wir  wieder  hin!  

Und das können sie, und andere auch, denn auch 201 5 hat der TSV 1919 Ebersgöns d iese 

Er lebnisf re izei t  berei ts  im Jahresprogramm vorgesehen.  

 

 

Bi lder :  

Die Bi lder  zeigen d ie TSV-Jugendgruppe auf  dem selbst gebauten F loß, währned der  

Radtour rund um Abtenau und vor dem Downhi l lvergnügen auf  dem „Bocker l“ .  

 


